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Die Vereinigten Staaten ziehen mehr als die Hälfte ihrer Truppen in Syrien ab, sagte Pentagon-Sprecher Sean Parnell am Freitag.

• Dieser Abzug wird die Zahl der amerikanischen Soldaten in der Region von etwa 2000 auf „weniger als 1000“ reduzieren.

• Außerdem schließt sie drei ihrer acht syrischen Militärstützpunkte und verlegt den Nachschub auf größere Stützpunkte in der Nähe.

Warum das wichtig ist: In dem Maße, in dem die USA ihre globale Führungsrolle aufgeben, öffnet sich eine Lücke für andere Mächte, die nachrücken können. Wenn die USA sich weiter aus Syrien
zurückziehen, ist es sehr wahrscheinlich, dass ein amerikanischer Feind die Macht in diesem strategischen Mittelmeerland übernimmt.

Einzelheiten: US-Präsident Donald Trump scheint einen vollständigen Rückzug aus Syrien zu wollen. Nachdem der frühere syrische Diktator Bashar Assad gestürzt wurde, sagt Trump, die
gesunkene Bedrohungslage in der Region sei ein Grund, sich zurückzuziehen.

• Der Präsident hat während seiner ersten Amtszeit versucht, sich vollständig aus Syrien zurückzuziehen.

Sechzig Tage nach diesem ersten Abzug werden die US-Befehlshaber entscheiden, ob der Truppenabzug fortgesetzt werden soll. Ein hochrangiger US-Beamter sagte, die amerikanischen
Kommandeure seien der Meinung, dass 500 Soldaten bleiben sollten.

Der aktuelle Rückzug wird in den nächsten Monaten stattfinden.

Einfluss verlieren: Die Bibel prophezeit, wer bald den größten Einfluss auf Syrien haben wird – und es sind nicht die USA. Deshalb prognostiziert die Posaune schon seit Jahren, dass die USA ihren
Einfluss in der Nation verlieren werden.

Um mehr zu erfahren, lesen Sie „Der Fall Syriens: Eine weitere wichtige Prophezeiung erfüllt .“
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https://www.dieposaune.de/articles/posts/der-fall-syriens-eine-weitere-wichtige-prophezeiung-erfullt-sich
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